
Mercedes-Benz-Werk Rastatt produziert kompakte 
Elektrofahrzeuge
Das Mercedes-Benz-Werk Rastatt wird künftig EQ-Modelle der Kompaktklasse 
produzieren. Die Grundlage dafür bildet eine Absichtserklärung, die das Werk gemeinsam 
mit dem Betriebsrat auf den Weg gebracht hat. Mit Rastatt, Sindelfingen und Bremen 
haben nun alle drei deutschen Pkw-Werke von Mercedes-Benz den Zuschlag für die 
Produktion von Elektrofahrzeugen der neuen Produkt- und Technologiemarke EQ erhalten.

Künftige EQ-Modelle können in die Serienproduktion der bestehenden Werke auf vier 
Kontinenten integriert werden. Bereits heute werden dank hochflexibler Strukturen 
Fahrzeuge mit verschiedenen Antriebsarten auf einer Linie produziert. An welchen 
Auslands-Standorten innerhalb des Produktionsnetzwerks weitere EQ-Modelle vom Band 
laufen, wird abhängig von der Marktnachfrage entschieden.

Mercedes-Benz Cars startet mit dem Concept EQ die neue Generation von 
Elektrofahrzeugen. Bis 2022 sollen mehr als zehn neue Elektroautos in Serie gehen: vom 
Smart bis zum großen SUV. Zehn Milliarden Euro fließen in den nächsten Jahren in den 
Ausbau der Elektroflotte. Die neuen Elektrofahrzeuge werden innerhalb des globalen, 
hochflexiblen und effizienten Produktionsnetzwerks von Mercedes-Benz Cars mit 
Standorten auf vier Kontinenten produziert. Das erste EQ-Serienfahrzeug– der EQC – wird 
im Jahr 2019 im Mercedes-Benz Werk Bremen vom Band laufen. Künftig werden 
außerdem im Werk Sindelfingen EQ-Modelle der Ober- und Luxusklasse gefertigt. 
(ampnet/nic)
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Bilder zum Artikel

Mercedes-Benz-Werk Rastatt.
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